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Motion "Ergänzung des Art. 7 des Reglements zur Entschädigung der Behörden 

(SRV 15)" - Frage der Erheblicherklärung 

 

 

(Grundlage und Bestandteil dieses Protokolls bildet die Motion vom 10. April 2026 sowie die gemeinderätli-

che Stellungnahme vom 29. April 2026) 

 

 

Am 10. April 2026 reichten Einwohnerrätin Eva Schläpfer (Gewerbe/PU) sowie die Ein-

wohnerräte Peter Baumgartner (Die Mitte), Hansueli Diem (EVP), Michael Kellenberger 

(SP) und Urs Signer (FDP), alle gleichzeitig Mitglieder der Geschäftsprüfungskommissi-

on (GPK), eine Motion mit der Überschrift "Ergänzung des Art. 7 des Reglements zur 

Entschädigung der Behörden (SRV 15)" ein. Sie lautet wie folgt: 

 

"Im Rahmen unserer Arbeit als GPK haben wir festgestellt, dass die Entschädigung der GPK im Reglement 

zur Entschädigung der Behörden (SRV 15) in Art. 7 wie folgt geregelt ist:  

 

Art. 7 Geschäftsprüfungskommission  

Die Geschäftsprüfungskommission wird für ihre Tätigkeit mit Fr. 8'000.-- pro Jahr entschädigt. Die interne 

Aufteilung erfolgt in angemessener Berücksichtigung der Beanspruchung durch die Kommission.  

 

Tatsache ist, dass die GPK neben dieser Pauschale auch Sitzungsgelder bezieht.  

Das Geschäftsreglement des Einwohnerrates (SRV 13) regelt unter Art. 62 Sitzungsgelder und Spesen. 

Demzufolge haben Mitglieder des Einwohnerrates, des Büros und der parlamentarischen Kommissionen 

Anspruch auf ein Sitzungsgeld. Aufgrund der Gemeindeordnung gilt die GPK als parlamentarische Kommis-

sion und daher auch bezugsberechtigt für Sitzungsgelder.  

Die Praxis in den vergangenen Jahren zeigt, dass je nach Zusammensetzung der GPK unterschiedlich ab-

gerechnet wurde. Es besteht also eine Unsicherheit  

1.: über die Bezugsberechtigung von Sitzungsgeldern,  

2.: was als Sitzung der GPK gewertet werden soll.  

So wurden in der Vergangenheit etwa die Gespräche mit Gemeinderatsmitgliedern unterschiedlich gewertet.  

 

In den letzten Jahren konnte dank effizienterer Arbeitsweise (aufgrund des Einhaltens des Leitfadens und 

klarer Arbeitsverteilung) die Anzahl der GPK-Sitzungen von beinahe 30 pro Amtsjahr auf rund 10 gesenkt 

und somit ein kleiner Beitrag zur Entlastung der Gemeindefinanzen beigetragen werden.  

Nichtsdestotrotz ist es der aktuellen GPK ein Anliegen, die Entschädigung der GPK auf eine solide rechtli-

che Basis zu stellen. Ein Anliegen, welches übrigens nicht nur die aktuelle GPK beschäftigt, sondern quasi 

seit der Einführung des Einwohnerrates pendent ist. Im Protokoll des interimistischen Einwohnerrates vom 

27. Januar 1975 ist zu lesen: «Emil Ramsauer will wissen, ob die Geschäftsprüfungskommissionsmitglieder 

zur Parlamentsentschädigung noch ein Sitzungsgeld bekommen werden. Da diese Regelung nicht klar in 

Erscheinung tritt, beantragt er, es sei der neue, vom Gemeindehauptmann vorgeschlagene § 7, etwas präzi-

ser in diese Richtung zu fassen. Gemeint ist, dass sie für ihre Kontrolltätigkeit kein Sitzungsgeld erhalten 

werden, was aber nicht aus dem neuen Artikel hervorgeht.»  
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Nach über 50 Jahren dürfte es daher nun wirklich an der Zeit sein, besagten Artikel zu präzisieren.  

 

Der Vorschlag der GPK lautet wie folgt:  

Die Geschäftsprüfungskommission wird nebst den Sitzungsgeldern nach Art. 6 für ihre Tätigkeit mit Fr. 

8'000.-- pro Jahr entschädigt. Die interne Aufteilung erfolgt in angemessener Berücksichtigung der jeweili-

gen Beanspruchung durch die Kommission. Eine Sitzung ist gemäss Art. 6 zu entschädigen, wenn aus-

schliesslich die Geschäftsprüfungskommission tagt und ein Protokoll erstellt wird. Sämtliche andere 

Arbeiten sind durch die Pauschale entschädigt.  

 

Antrag  

Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Einwohnerrat eine Vorlage zu unterbreiten, welche die Ergänzung 

des Art. 7 des Reglements zur Entschädigung der Behörden (SRV 15) mit den von der GPK gewünschten 

Präzisierungen enthält." 

 

 

 

Eintreten ist obligatorisch. 

 

 

 

Allgemeine Diskussion 

 

Wortmeldungen - Eva Schläpfer, Motionärin in Vertretung der weiteren Motionäre 

 - Max Eugster, Gemeindepräsident 

 

 - Anita Hug, SVP-Fraktion 

 - Andreas Lehmann, Gewerbe/PU-Fraktion 

 - Benedict Vuilleumier, FDP/GLP-Fraktion 

 - Marcel Panzer, Die Mitte/EVP-Fraktion 

 - Marisa Dudle, SP-Fraktion 

 

 

 

Rückkommensanträge gestützt auf Art. 37 Abs. 4 Geschäftsreglement Einwohnerrat (SRV 13) werden keine 

gestellt. 

 

 

 

Abstimmung 

Die Mitglieder des Einwohnerrates sprechen sich einstimmig für Erheblicherklärung der 

Motion aus. 

 

 

 

Beschluss 

 

Der Einwohnerrat 

b e s c h l i e s s t : 

 

Die Motion "Ergänzung des Art. 7 des Reglements zur Entschädigung der Behör-

den (SRV 15)" wird erheblich erklärt. 

 

 


